Ms. Tomomi Nishimoto
Dirigentin

Tomomi Nishimoto, die aktuelle Produktionsleiterin der klassischen Musik der „Olympus Hall Hachioji“, welche von der Hachioji College Community & Culture Fureai Foundation veranstaltet wird, ist Abgängerin des Osaka Musikcolleges und hält einen Bachelor of Music in Composition. 

Nach ihrem Abschluss ging Nishimoto nach Russland um sich dort auf dem Sankt Petersburger Konservatorium in Richtung „opera and symphony conducting“ weiterzuentwickeln. Nishimoto erhielt zahlreiche Auszeichnungen wie beispielsweise den Idemitsu Musikaward. Außerdem erhielt sie Stipendien, wie das des Amts für kulturelle Angelegenheiten in Kunst und Musik.

Als talentierte Dirigentin, kann Nishimoto auf eine interessante Karrierelaufbahn zurückblicken. Von 2004 bis 2006 war sie Erste Gastdirigentin der „St. Petersburg Mussorgsky State Academic Opera and Ballet Theatre“.

Außerdem war sie Chefdirigentin und artistische Leiterin für das russische Symphonieorchester der Tchaikovsky Stiftung von 2004 bis 2007. Erst kürzlich war sie Erste Gastdirigentin des russischen Staatssymphonieorchesters (Svetlanoc Symphony Orchestra). Ein anderer Auftritt Nishimotos während ihrer Zeit in Russland war der, mit dem moskauer Stadtsymphonieorchester „Russian Philharmonic“. Ein wichtiges Detail stellt hierbei dar, dass diese Stellen nur selten an Mitglieder nicht-russischer Abstammung vergeben werden.

Nishimoto wurde des Weiteren zu zahlreichen Musikfestivals, unter anderem dem Split Sommerfestival, dem Dubrovnik Sommerfestival, Prager Bällen und dem Vilnius Musikfestival eingeladen.

2007 hatte Nishimoto ihren ersten erfolgreichen Auftritt in Europa, nämlich bei dem Bruckner Orchesterkonzert, welches im Brucknerhaus in Linz stattfand. Nachdem Nishimoto ihren Bekanntheitsgrad in Europa erhöht hat, trat sie anschließend mit verschiedenen europäischen Ensembles wie dem philharmonischen Orchester aus Monte Carlo, dem philharmonischen Orchester aus Budapest, dem britischen Royal Philharmonic Orchestra, dem philharmonischen Orchester aus Rumänien (George Enescu), dem nationalen Symphonieorchester aus Litauen, dem nationalen Symphonieorchester aus Lettland, sowie dem nationalen Symphonieorchester aus Weißrussland auf.

Zusätzlich zu ihren orchestralen Aktivitäten, ist Nishimoto auch als Operndirigentin bekannt geworden. Erfolgreiche Zusammenarbeiten hatte sie unter anderem mit der ungarischen und der prager Staatsoper, sowie dem Opernhaus Odessa.

Nishimoto wirkt als Young Global Leader für das Weltwirtschaftsforum, welches jährliche Treffen im schweizerischen Davos organisiert, mit. Kürzlich wurde sie eingeladen an einer Führungskräfteausbildung des Harvard Kennedy School teilzunehmen. Im Zuge dessen schloss sie ihre „public leadership“ Ausbildung 2012 ab. 
Durch ihre großen Bemühungen als Leader zu wirken, hat Nishimoto weltweit großes Ansehen erlangt. 2010 schloss sie ihre erste erfolgreiche Tour in den Vereinigten Staaten ab, bei der sie das amerikanische Symphonieorchester in der New York City´s Carnegie Hall dirigierte. Nach ihrem amerikanischen Debüt folgten Auftritte bei den „Westchester Philharmonic´s Regular Concert Series“ als Gastdirigentin auf Einladung des Orchesters im folgenden Jahr.

Für dieses Jahr hat Nishimoto bereits einige neue Termine wie beispielsweise die Position des Musikpartners des philharmonischen Orchesters aus Japan, sowie den der Chefdirigentin und artistische Leiterin des philharmonischen Orchesters IlluminArt.



Verdi Concert Choir


Speziell organisiert für die Konzertreihe mit Tomomi Nishimoto. Der erste Auftritt des Chors war 2011 in dem Großen Saal des „Concertgebouw“ in Amsterdam. Dort erhielten sie großen Applaus für ihren enthusiastischen Auftritt des Messa da Requiem von Giuseppe Verdi. Der momentane Chormeister, Shiro Tsuji hat die Chormitglieder über ein Jahr gelehrt, wie ihr Auftritt Verdis der beste wird, den ein japanischer Chor je hatte.

